
Do.,06.07.23, 19.00 Uhr  
Vortrag: Anne Mischke-Jüngst, „Barock! Bayern und 
Böhmen“ 
Kloster Fürstenfeld, Aula der Hochschule der Polizei,  
Zugang über die Pforte 
Als Einstimmung auf die Bayerische Landesausstellung in  
Regensburg erläutert die Referentin die historischen Bezie- 
hungen zwischen Bayern und Böhmen und erklärt an einer 
ganzen Reihe von Beispielen wie individuell sich  die Kunst  
des Barock  in den beiden Ländern zeigt.

Mi., 19.07.23, 19.00 Uhr  
Vortrag: Dr. Susanne Meinl, „Fliegermorde in  
Oberbayern von 1943 – 1945“  
Kloster Fürstenfeld, Aula der Hochschule der Polizei,  
Zugang über die Pforte 
Der Tod des Sergeanten John Posson am 19. Juli 1944 in  
Olching war kein Einzelfall. Zwischen Sommer 1943 und April 
1945 kam es im Deutschen Reich, den besetzten Gebieten oder 
den mit dem nationalsozialistischen Regime verbündeten  
Ländern zu zahllosen Übergriffen auf alliierte Flugzeugbesat-
zungen. Die Historikerin Susanne Meinl stellt uns aus ihren 
langjährigen Forschungen die Fliegerlynchjustiz im Gau  
München-Oberbayern und ihre juristische Aufarbeitung im 
Rahmen der Dachauer Kriegsverbrecherprozesse vor.

Sa., 29.07.23, Abfahrt 8.00 Uhr  
Busfahrt:  Bayerische Landesausstellung  „Barock!  
Bayern und Böhmen“ in Regensburg 
Parkplatz Veranstaltungsforum  - nur mit Voranmeldung - 
Die Ausstellung umfasst den Zeitraum von 1623 – 1723 und  
insofern den  Dreißigjährigen Krieg, aber auch die Kunst  
des Barock, die in beiden Ländern in individueller Weise in  
Erscheinung tritt. Diesem, von Italien sich ausbreitenden Stil, 
widmet sich die Ausstellung in besonderem Maße.

Sa., 16.09.23, 9.00 Uhr  
Tagesausflug nach Freising mit Diözesanmuseum,  
Dom und Kloster Neustift 
Fahrt mit dem ÖPNV, S-Bahnhof FFB  
- nur mit Voranmeldung -  
Nach vielen Jahren der Generalsanierung ist das Museum auf 
dem Domberg in Freising wieder geöffnet. Es empfängt den  
Besucher mit einer spektakulären Lichtinstallation des  
Amerikaners James Turell.  Die Neukonzeption der Dauer-Aus-
stellung ist überaus gelungen. Nach der Führung durch das 
Museum und den Dom folgt nach dem Mittagessen eine  
Führung durch die Kirche und Teile des ehemaligen Klosters 
Neustift. 

Mo., 09.10.23, 18.00 Uhr 
Vortrag: Andreas Knipping,  
„150 Jahre Allgäubahn, 01.05.1873“  
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7  
Die Allgäubahn vor allem in ihrem südwestlichen Abschnitt 
von Kaufbeuren über Kempten nach Lindau ist eine der land-
schaftlich schönsten Eisenbahnstrecken in ganz Deutschland 
und war außerdem eine der letzten Bahnstrecken im Alpen- 
und Voralpenraum mit Dampfbetrieb. Andreas Knipping, selbst 
seit jungen Jahren Eisenbahnfotograf und inzwischen Archivar 
für Nachlässe begnadeter Fotografen, zeigt wertvolle Schwarz-
Weiß-Aufnahmen aus der letzten Blüte der Dampflokzeit im 
Allgäu zwischen 1952 und 1964.

Do., 26.10.23, 19.00 Uhr 
Vortrag: Anna Ulrike Bergheim, „200 Jahre Landgericht 
Bruck“  
Kloster Fürstenfeld, Aula der Hochschule der Polizei,  
Zugang über die Pforte der Polizei 
Im Zuge der Verwaltungsreformen durch Montgelas wurden  
in Bayern ab 1802 Landgerichte eingerichtet, die sowohl Ver-
waltungs- wie Gerichtsorgane waren. Der heutige Landkreis 
Fürstenfeldbruck gehörte damals weitgehend zum Landgericht 
Dachau. Erst 1823 erhielt Bruck sein eigenes Landgericht. 
Warum das so war und welche Auswirkungen dies hatte,  
erzählt Frau Bergheim an diesem Abend.

Fr. 03.11.23, 9.00 – 12.00 Uhr 
Archäologie Workshop für Kinder, Fritz Aneder 
Museum Fürstenfeldbruck, Fürstenfeld 6, Foyer                                   
- nur mit Voranmeldung - 
Nach einer kurzen Einführung in unsere Abteilung für Vor- und 
Frühgeschichte dürfen die Kinder selbst im Sandkasten ausgra-
ben. Sie üben das Erkennen und Sortieren von Originalscher-
ben und versuchen, diese zu zeichnen. Für Kinder von 8 – 12 
Jahren.

Di., 14.11.23, 19.00 Uhr  
Vortrag: Enrico Brühl, „Homo erectus Bilzinglebenensis – 
Eine der frühesten Menschenfunde in Mittel- und  
Nordwesteuropa“ 
Kloster Fürstenfeld, Churfürstensaal, Zugang über die  
Pforte der Polizei 
Am westlichen Ende des europäisch-asiatischen Steppen- 
gürtels, am Nordrand des Thüringer Beckens, bei der kleinen  
Gemeinde Bilzingsleben, wurden vor über 50 Jahren die Überreste 
eines komplexen Lagerplatzes des Homo erectus  
bilzingslebenensis entdeckt, ergaben und erforscht. Im Vortrag 
werden die Erkenntnisse zum Leben dieses ca. 400.000 Jahre 
alten Menschfundes dargestellt und die Frage beleuchtet,  
auf welchen Wegen der Mensch erstmals seinen Weg nach  
Mitteleuropa fand. 

Di., 28.11.23, 19.00 Uhr 
Vortrag: Marcus Schreiner-Bozic, „Der Hitler-Putsch 1923 
– Die Rolle der Münchner Polizei – Mitwirkende und 
Kämpfer gegen den Putsch“  
Kloster Fürstenfeld, Churfürstensaal, Zugang über die Pforte 
der Polizei, in Kooperation mit der Hochschule der Polizei 
Am 8. November 1923 versuchten rechtsextremistische Organisa-
tionen unter Führung Adolf Hitlers und seiner NSDAP im  
Münchner Bürgerbräukeller, die politische Ordnung der Weimarer 
Republik zu stürzen. Münchner Polizisten, teils aus der obersten 
Führungsetage, unterstützten die Putschisten hierbei teilweise 
massiv. Letztendlich scheiterte der Putsch an der Feldherrnhalle, 
als der Marsch von der Bayerischen Landespolizei gestoppt 
wurde. Bereits seit 1919 trat die Münchner Polizei und hierbei ins-
besondere die Behördenleitung als Förderer der Rechtsextremisten 
in München und der Nationalsozialisten in Erscheinung. Im  
Vortrag wird versucht, die Haltung einzelner Beamter und der 
Münchner Polizei darzulegen. 

JULI NOVEMBER
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So., 10.09.23, 13.00/15.00 Uhr 
Führungen: Tag des offenen Denkmals „Talent –  
Monument“ 
Treffpunkt: Museum Fürstenfeldbruck sowie Treffpunkt  
vor der Kirche für die Führung im Kloster Fürstenfeld  
Ziel der Führungen sind die Abteilung Vor- und Frühgeschichte 
des Museums Fürstenfeldbruck sowie das ehemalige Kloster 
Fürstenfeld

SEPTEMBER
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Wir sind auf Instagram @historischer.verein.ffb



Fr., 27.01.23, 11.00 Uhr 
Gedenkveranstaltung zum Todesmarsch 
Mahnmal, Fürstenfeldbruck,  
Ecke Augsburger-/Dachauer Straße 
Mit einer Lesung und Musik werden Angehörige der  
Hochschule der Polizei am internationalen Holocaust  
Gedenktag an den Todesmarsch der gefangenen der  
Außenlager des KZ Dachau erinnern.

Sa. 28.01.23, 11.00 Uhr,  
Führung: A. u. A. Hirschvogel, Osterrieder-Krippe 
Josephskapelle, Klosterkirche Fürstenfeld  
Ihren Namen hat die Krippe von dem Bildhauer Sebastian  
Osterrieder, der um 1900 das Krippenbrauchtum in den Kirchen 
wiederaufleben ließ. Er wird deshalb als der „Wiederentdecker 
der künstlerischen Weihnachtskrippe“ bezeichnet. Er goss seine 
Figuren in dem von ihm selbst entwickelten „Französischen Hart-
guss“ aus Hasenleim, Champagnerkreide und Gips. Osterrieder-
Krippen waren so begehrt, dass sogar  eine Krippe in der 
Peterskirche in Rom steht. 

Di. 31.01.23, 19.00 Uhr 
Vortrag: Marcus Schreiner-Bozic, „Aufstellung und  
Einsatz des Fürstenfeldbrucker Polizei-Bataillons 253 
von 1940 – 1945“ 
Kloster Fürstenfeld, Churfürstensaal, Zugang über die 
Pforte der Polizei, - nur mit Voranmeldung - 
Der Schulbetrieb der Polizeischule Fürstenfeldbruck wurde 
Ende August 1939 vorläufig eingestellt. Ab Anfang 1940 wurde 
an der Schule ein Ausbildungs-Bataillon aufgestellt, in dem 
neu in den Polizeidienst eingestellte „Polizei-Anwärter“ aus-
gebildet wurden. Anfang 1941 gelangte die Einheit in den 
„Auswärtigen Einsatz“, der sie über Norwegen nach Italien 
führte, wo sie Teil des deutschen Besatzungsapparats war. 
In diesem Vortrag soll ein Blick auf Herkunft, Ausbildung und 
Einsatz der Fürstenfeldbrucker Einheit in den Kriegsjahren  
geworfen werden. 
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Bitte beachten Sie, dass einige Veranstaltungen nur mit  
Voranmeldung besucht werden können. Anmeldungen sind erst 
nach Veröffentlichung der jeweiligen Veranstaltung in den  
Rundschreiben des HVF möglich,  
 

für Nicht-Mitglieder zwei Wochen vor der jeweiligen  
Veranstaltung per Email unter fahrten@hvf-ffb.de, ggf. Eintritt  
für Nicht-Mitglieder.  
 

ab So., 12.02. bis 12.03.23, jew. Sonntag 13.00 – 17.00 Uhr  
Ausstellung: „600 Jahre Schlacht bei Alling-Hoflach“ 
Germering, Stadtmuseum ZEIT+RAUM am Rathaus  
Germering, Domontestr. 2 
Anlässlich des 600. Jubiläums der Schlacht bei Alling/Hoflach, 
die den Krieg zwischen den verfeindeten Wittelsbacher Vettern 
beendete, hat der AK Alling im HVF eine Wanderausstellung  
arrangiert, die zuerst in Alling, dann in Eichenau, in Germering 
und evtl. noch in weiteren Orten gezeigt wird.  

Mi., 26.04.23, 19.00 Uhr  
Vortrag: Prof. Wilhelm Liebhart,  
„1200 Jahre Nannhofen“  
Bürgerhaus Mammendorf, Arbeitskreis Mammendorf im 
HVF in Kooperation mit der VHS Mammendorf,  
gebührenpflichtig.  
Der Vortrag geht auf die Hintergründe der ersten Nennung 
Nannhofens ein und gibt Ausblick auf die folgenden  
Jahrhunderte.

Do., 27.04.23, 18.00 Uhr 
Film von Thomas Muggenthaler und Christian Stücken 
zur Erinnerung an den Todesmarsch der Dachauer  
KZ-Häftlinge, die aus den Kauferinger Außenlagern am 
28. April 1945 durch Fürstenfeldbruck getrieben wurden: 
„Nummer 161.896 – der letzte Häftling von Dachau“ 
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7 - in Kooperation mit der 
Stadt Fürstenfeldbruck 
Dem Bayerischen Rundfunk ist es gelungen, die Spuren des letz-
ten Häftlings wieder zu entdecken, der in Dachau eine Häftlings-
nummer bekommen hat - am 28. April 1945, 2 Tage vor der 
Befreiung des Lagers. Der letzte registrierte Häftling heißt 
Mieczysław Charecki. Er war Pole und ist als politischer Gefange-
ner erfasst. In Dachau ist vermerkt, dass er aus dem KZ Natz- 
weiler-Struthof kam, in den Vogesen, heute Frankreich. Als die 
Allliierten 1944 näherkommen, wird Charecki in das Außenlager 
Neckargartach bei Heilbronn rechts des Rheins verlegt. Schließ-
lich räumt die SS auch dieses Lager und treibt die Häftlinge in 
einem wochenlangen Todesmarsch nach Dachau. 

Sa., 13.05.23, 8.00 Uhr Busfahrt:  
Frühkeltische Heuneburg in Hundersingen/ 
Herbertingen im württ. Lkr. Sigmaringen 
Parkplatz Veranst.-forum Kloster Fürstenfeld -                                
- nur mit Voranmeldung - in Kooperation mit GfA und AVE 
Im Anschluss an den Vortrag von Prof. Dirk Krausse fahren  
wir auf die Heuneburg, die älteste Stadt nördlich der Alpen.  
Prof. Krausse führt uns nicht nur  durch die teilweise  
rekonstruierte Stadtanlage des Freilichtmuseums, sondern  
vor allem auch durch die Außenanlagen und die alte Burg.  
Die Führung erfordert festes Schuhwerk und Trittsicherheit.

Sa., 13.05.23, 14.00 – 15.30 Uhr 
Führung: Johann Thurner, Altbürgermeister,  
„An die historischen Stätten Nannhofens aus Anlass 
der 1200 Jahrfeier“ 
Treffpunkt: Nannhofen an der Maisachbrücke                              
Verwaltungsgebühr: 5,00 €  
Nannhofen wurde erstmals im Jahr 823 urkundlich erwähnt. 
Die Geschichte Nannhofens wurde im Wesentlichen durch die 
adeligen Besitzer der ehemaligen Hofmark geprägt. Wir  
wandern durch den Ort, besuchen den Standort des ehema-
ligen Wasserschlosses und die Kirche Peter und Paul. Im 
Schlosspark können wir das jetzige Schloss aus der Nähe  
betrachten und die Gartenanlagen bewundern. Wir wandern 
weiter zur Pestkapelle und zu den geologischen Besonder- 
heiten der Landschaft rund um Nannhofen.

Do., 18.05.23, 14.00 Uhr 
Maiandacht mit anschließender Führung  
und Brotzeit/Kaffee und Kuchen 
Malching, St. Margareth

Sa. 27.05.23. 18.00 Uhr 
Eröffnung d. Ausstellung: „1200 Jahre Nannhofen – 
Nannhofen einst und jetzt".  
Die adeligen Familien von Nannhofen.  
Schützenheim Nannhofen, Schlossbergstr. 11  
Ausstellungsöffnung am 28. und 29. Mai sowie am  
3. und 4. Juni 2023, jeweils v. 14.00 – 17.00 Uhr  
im Schützenheim Nannhofen, Schloßbergstraße 11

Sa., 24.06.23, 14.00 Uhr 
Busfahrt: A. Mischke-Jüngst, „Warum in die Ferne 
schweifen …“, Kirchen St. Willibald in Jesenwang,  
Moorenweis, Eismerszell, Dünzelbach 
Parkplatz Veranstaltungsforum   - nur mit Voranmeldung -  
Die Willibaldskirche in Jesenwang aus dem 15. Jhdt., deren 300. 
Willibaldsritt 2022 stattgefunden hat, ist eine der wenigen  
Kirchen in unserer Region, die ihr ursprüngliches Aussehen 
weitgehend bewahrt hat. Eismerszell und Dünzelbach sind  
dagegen der Barockisierungswelle anheimgefallen, wohin-
gegen Moorenweis im 18. Jhdt. neu errichtet worden ist. 

Mo., 27.03.23, 18.00 Uhr 
Vortrag: Prof. Dr. Dirk Krausse, „Die frühkeltische  
Heuneburg. Die erste Stadt nördlich der Alpen.“  
Lichtspielhaus, Maisacher Str. 7 
in Kooperation mit GfA und AVE 
Prof. Dirk Krausse; Landesarchäologe von Baden-Württemberg / 
apl. Prof. für Vor- und Frühgeschichte Universität Tübingen, stellt 
in seinem reich mit Animationen und Filmen illustrierten Vortrag 
die frühkeltische Megasiedlung „Heuneburg“ in der Gemeinde 
Herbertingen vor, die zu den bedeutendsten prähistorischen 
Fundstätten Deutschlands zählt. 

Di. 28.03.23, 19.00 Uhr 
Mitgliederversammlung 2023 
Kloster Fürstenfeld, Churfürstensaal, Zugang über die 
Pforte der Polizei 

JANUAR FEBRUAR

MÄRZ

Fr., 14.04.23 9.00 – 12.00 Uhr  
Archäologie Workshop für Kinder, Fritz Aneder 
Museum Fürstenfeldbruck, Fürstenfeld 6, Foyer                                     
- nur mit Voranmeldung - 
Nach einer kurzen Einführung in unsere Abteilung für Vor-  
und Frühgeschichte dürfen die Kinder selbst im Sandkasten 
ausgraben. Sie üben das Erkennen und Sortieren von Original-
scherben und versuchen, diese zu zeichnen. Für Kinder von  
8 – 12 Jahren.

APRIL

MAI 

JUNI


